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I T -1f,51 der Beilagen zu den Stenographischen Prot ... ,", 11 .~ 

des Nationalrates XV. GesC:l~J .. l>.1 .. ",.,.ivd .. 

A n fra g e 

der Abg. Dr.FEURSTEIN, Dr. BLenk, HagspieL 

und Genossen 

an den Bundesminister far Bauten und Technik 

betreffend Sanierung der BiLgeri-Kaserne, Bregenz 

Am 17.7.1980 hat das MiLitärkommando VorarLberg an das 

Armeekommando einen Bauantrag far den Ausbau bzw. die Sanierung 

der BiLgeri-Kaserne vorgeLegt. Dieser Bauantrag hatte die 

VerLegung der MiLitärmusik, die NeuersteLLung eines Objektes VI 

sowie die VerLegung der BrigadeabteiLung des MiLitärkommandos 

zum Gegenstand. Durch die beantragten Baumaßnahmen soLLen 

zusätzLiche 245 Betten gewonnen werden, um den AnteiL der 

Grundwehrdiener, die in VorarLberg ihren Grundwehrdienst 

abLeisten k8nnen, von 48 % auf 70 % zu erh8hen. Die Kosten 

sind mit rund. 21 Mio. SchiLLing veranschLagt. Far die Durchfahrung 

der Baumaßnahmen ist das Bundesministerium far Bauten und 

Technik zuständig. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister far Bauten und Technik foLgende 

A n fra g e : 

1) WeLche finanzieLLen MitteL werden im VoranschLag 1981 far 

die Sanierung der BiLgeri-Kaserne zur Verfagung gesteLLt ? 
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2) WeZche Priorität kommt der Sanierung der Bilgeri-Kaserne 

im Rahmen des Kasernensanierungsprogrammes zu ? 

3) ~Zche finanziellen Mittel wären fUr eine Gesamtsanierung 

der Bilgeri-Kaserne in Bregenz notwendig ? 

4) Bis wann ist mit dem Abschluß der Sanierung der Bilgeri-Kaserne 

zu rechnen ? 
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